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Skik1aiib Landeek feiert Geburtstag
Ein  Geburtstag  ist  ein  Freudentag  ; er ist  aber  auch

ein  Tag,  an dem  Rückschau  gehalten  wird  -  und  scbließ-

lich  gute  Wünsche  und  Ratschläge  für  die  Zukunft  eri

teilt  werden.  Nicht  wie  man  feiert,  sondern  in  welcher

Art  man  ein  Fest  begeht,  ist  dabei  aussühlaggebend.  Frei-

lifö  wird  mancher  Leser  fücheln,  wenn  er hier  liest  : Ein

8portk1ub  feierti  Geburtstag.  Aber  sind  60 Jahre  des  Be-

stehens  nicht  doch  auch  ein  Grund  zum  Feiern;  und  schlug

nicht  vor  60 Jahren  aufö  für  den  Schiklub  Landeck  die

Geburtsstunde  ?

8ehen  wir  zurück  ; betrachten  wir  jene  Zeit,  die  Zeit

der  Jahrhundertwende.  Im  großen  und  gainZen  wären  60

Jahre  noch  keine  lange  Zeit.  Daß  sifö  aber  gerade  in

diesen  letzten  00 Jahren  auf  dem  8ektor  des 8chi-  und

8prung1aufes  so manches  geändert  hat,  das  kann  gerade

heute,  zur  Zeit  der  Winterolympiade  in Grenoble  jeder

deutlich  erkennen.  Damals  war  der  Schilauf  fast  unbe-

kannt  ;sozusagenden  Nordländernvorbehalten.  Man  lächelte

über  die  ersten  Schipioniere  in  Österreich  und  vor  allem

in  unserem  Bezirk.  Ja,  man  lächeltel  Und  wie  oft  haberi

wir  geföchelt,  als Neuigkeiten  verbreitet  wurden,  als  Br-

findungen  für  eine  breitere  Bevölkerungsschicht  zugäng-

lich  wurden.  Wie  föchelte  man,  als  zum  Beispiel  ein  Ressel

die  Sühiffsschraube  erfand.  Wir  in unserem  Land  haben

einmal  weniger  die  Gabe,  etwas  anzuerkennen,  oder  es

gar  auszunützen.  Und  auch  beim  8chisport  wars  nicht

anders:  ,,Ein  altes  Bäuerlein  am Kna.ppenbühel  droben

lächelte  und  schüttelte  den  Kopf  : ,,...  die  verrückte  neue

Welti"

Das  war  im  Winter  1906/07,  als die  ersten  Sahifabrer

in Landeck  mit  ihren  heute  (tatsächlich)  lächerlichen  Schi

zum  Urgtal  zogen,  Faekeln  in  ihren  Händen,  um  den

Weg  sehen  zu können,  denn  schließlich  konnte  man  erst

abends  von  Landeck  weggehen,  weil  man  auch  zu  arbeiten

hatte  -  und  nicht,  wie  auch  damals  schon  böse  Zungen

behaupteten,  weil  man  sich  geniere,  diesen  ,,Idiotensporti"

zu  betreiben.  Dieser  ,,Idiotensport"  ist  aber  heute  zum

Volkssport  ersten  Banges  aufgestiegen.  Vergessen  sind

jene  Äußerungen  von  damals.  Vergessen  aber  auch  all

das  Schlechte,  das  ,,Ungute"  und  die  8föwierigkeiten,

die  man  den  Männern  des Landecker  Schisports  vor  die

Füße  legte  und  warf.

Welche  8ittenver#irrnis  war  doüh  in  Landeck  im  Jahre

i908  festzustellen  ! Jlenthalben  mehrten  sich  die  Klagen

über  Damen,  die,  sage  und  ' sqhreibe,  in  Hosen  zur

Tigser  Alm  gingen,  nur  tun  mit  diesen  Brettern  über  den

Schnee  zu rutschen  ! Man  sollte  hier  tatsächlich  energisch

eingreifen,  diesen  Damen  ibre  Kleidüng  zumindest  ver-

bieten  ! Oder  leben  wir  im  Urwa]d  '!

Die  8chipioniere  von  damals  -  und  hier  muß  man

auch die damals ersten Damen des alliinen  Schilaufs  in
La.ndeck  nennen  -.achteten  aber  nicht  auf  das  Gesühwätz

so mancher  Moralisten.  Am  l1.  Dezember  ging  an  alle

Schisportfreunde  Landecks  ein  Aufruf  von  Heinrich  Frieden,

sich  in  einem  8chikfüb  zusammenzuschließen.  Mit  gro[3er

Begeisterung  wurde  diesem  Ruf  gefolgt  und  schon  bei

der  Gründungsversammlung  erschienen  I5  Herren  und

eben-  wieder  jene  2 Da.men,  die  so oft  Anlass  zur  Klage

(,,wegen  sittlicher  Verrohung  durch  unmögliche  Kleidung")

geführt  haben.  Der  Sföiklub  Landeck  wurde  1908  ge-

gründet  ; ein  Klub,  der  heute  der  fünft,  stärkste  deg  Landes

Tirols  geworden  ist.  Heinrich  Frieden  wurde  damals  zum

Obiann  und  Max  Baumann  zum  Schriftführer  gewählt.

Uhrtnacher  Johann  Murr  wurde  beauftragt,  an  drei  Woühen-

tagen,  regelmfößig  8chikurse  abzuhalten.

Durch  die  Gründung  des  8chik1ubs  wurde  eine  Tat

ersten  Ranges  gesetzt.  [Tnd  mit  der  Gründung  hörten  so

a,llmählieh  auch  die  Beschwerden  über  die  Schianzüge

der  Damen  auf.  Es  entwickelte  sich  eine  äußerst  rege

Tätigkeit.  Über  die  Weihnachtsfeiertage  des Jahres  1908

wurde  auch  schon  die  erste  Schitour  ins  Steißbachtal

und  dann  weiter  zur  Ulmerhütte  unternommen.  Die  erste

8chiklubmeisterschaft  in  For'm  eines  Abfahrts-  und  Sprung-

Iaufes  erfolgte  am  7. März  ]909.  Alois  Pfandler  bewäl-

atigte  die  5 km  lange  8treüke  in  25 Minuten.  Johann

Murr  gewann  den  8prung1auf  mit  12,80  Meter!

Der  Schiklub  Landeck  hatte  aber  nicht  nur  rein  Sport-

betätigung  auf  ihrem  Programm.  Man  pflegte  auüh  die

Geselligkeit,  und  füld  waren  aus  17  Mitgliedern  ein  8tand

von  50  Personen,  die  dem  Schiklub  arigehörten  er-

wachsen.

Die  8tatiuten,  wie  sie  heute  noch  bestehen,  wurden

im  Herbst  1909  ausgearbeitet  und  das  heute  noch  be-

stehende  Vereinsabzeichen  entworfen.

Willi  Gmeiner,  der  leider  diesen  Bhrentag  des  Schi-

klubs  Landeck  nicht  mehr  miterleben  kann,  wurde  als

Fahrwart  und  schließliüh  als Kassier  in  den  Ausschuß

gewählt.  Wie  sühon  so  oft  inder  Geschichte  des St,hi-

klubs  Landeck  konnten  in  den  Jahren  1910  und  1911

$e4ne klubinternen  Bennen ausgetragen werden. Der Grund :
8ehneemange1«
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Dem  Österreichischen  8chiverband,  der  sich  bereits  da-

mals  schon  konstituiert  hatte,  schloß  siüh  der  Landecker

8chik1ub  am 30. November  1910  an und  ein  Jahr  später

wurde  innerhalb  des  Vereines  beschlossen,  eine  eigene

Schihütte  zu errichten,  Ein  diesbazügliüher  Antrag  wurde

gestellt,  aber  ungeahnte  8chwierigkeiten  stellten  sich  dem

Klub  entgegen,  ja,  ließen  dieses  Projekt  schließlich  zu

dieser  Zeit  scheitern.

Auch  diese  ablehnende  Haltung  konnte  den  Willen  und

die  Ziele  der,,Schiklubmänner"  nicht  brechen.  Man  rüstete

zu weitieren  ,,Taten"  und  im  Winter  1912  wurde  zum

zweiten  internen  8chirennen  a.ufgerufen,  das  am  Tbial

ausgetragen  wurde.  Willi  Gmeiner  war  in  keiner  Weise

zu sühlagen  und  siegte  unangefochten,  durfte  siüh  aber

ein Jahr  später,  beim  3. Klubrennen  im  Jahre  1913  nur

mehr  ,,als  Gast"  oder,  wie  man  üfnals  sagte:  ,,außer

Konkurrenz"  beteiligen,  denn  der  bestens  durchtrainierte

Willi  Gmeiner  war  einfach  zu gefürchtet.  (Ob  das heute

auch  noch  bei Olympischen  8pie1en,  oder  sonstigen  8t,hi-

wettbewerben  möglich  wäre  ?). Ein  Beispiel  nennt  uns  auch

die Tatsachen  : Willi  Gmeiners  Zeit, *ar  29,05  Minuten,

jene  des 8iegers  aber  nur  43,30  Minuten  !

Das  war  Gesühichte  der  Anfangszeit.  Heinrich  Frieden

mußte  aus  beruflichen  Gründen  seine  Obmannstelle  zu-

rüüklegen.  Karl  Hein  übernahm  die  Führung  des  jeitzt

schon  78 Mitglieder  zählenden  Vereines.  Rennen,  Torläufe

und  Geselligkeit,  wurden  weiter  gepfiegt,  aber  diese  Har-

monie  wurde  durch  den  ersten  der  verheerenden  Welt-

kriege  gestört.  Die  'ätigkeit  des  SI(L  hörte  auf  und  begann

erst  nach  dem  Krieg  im  Jahre  1919  wieder,  weiter  unter

der  Führung  von  Karl  Hein.  Im  selben  Jahr  ging  einer
der  sel'inlichsten  Wünsche  des  Klubs  in  Erfüllung.  Bei

strahlendem  8onnenschein  konnte  am 23. November  1919

durch  Kooperator  Andreas  8axer  eine  Landecker  8chihütte

im Urgtal  eingeweiht  werden.

54 '['eilnehmer  gab  es beim  4. Klubrennen,  das  wiederum

Willi  Gmeiner  als Sieger  verzeichnete.  Die  Mitgliederzahl

stieg  ununterbrochen.  1920  waren  es schon  146.

1921/22  wählte  der Klub  Dr.  Dipl.  Ing.  Julius  8teiner

zu  seinem  Obmann,  der  auch  einer  der  Initiatoren  des

8chihüttenbaues  (mit  Willi  Gpüeiner)  und  Karl  Hein  war.

Dafür  ernannte  der  Klub  diese  beiden  Herren  zu Ehren-

mitgliedern.  Dr.  Müller  (1922-1926),  Edmund  Cihristoph

(1926/27)  und  Dr.  Kurt  Bayer  (1928-1929)  waren  die

nächsten  Obmänner  des Landecker  8chik1ubs  1908.  Unter

letzterem  wurde  im  Jahre  1928  die  kleine  Sprungschanze

auf  der Trams  erbau'ti,  wo  8epp  Henzinger  damals  den

8chanzenrekord  von  37 Meter  aufstellte.

Ein  neuer  Absühnitt  in  der  Geschichte  des 8KL  begann

1930  als  R. Hinterwaldner  die Gbmannstelle  übernahm.

Vom  8chönjöch1  über  Hochgallmigg  zum  Hotel  Post  in

Landeek  führte  die 8trecke  des damaligen  Klubrennens.

8ieger  wurde  Franz  Zeins  in der  Zeit  'VOn 2!),56  Minuten.

8ervorragende 8chi1äufer braehte der Klub hervor. 8epp
Henzinger  wurde  Kärntner  Meister,  Emil  8piß  (3.  der

österr.  Meisterschaften)  und  Willi  Gmeiner  (mehrfaeher

österreiühischer,  deutsüher  und  Tiroler  Meister),  um  nur

einige  Zu nennen.

Die  große  Trams-8chanze  konnte  am IO. Februar  193!»

eröffnet  werden.  Aschenwald  aus  Innsbruck  stellte  mit

69 Meter  den ersten  Sehanzenrekord  auj,  der  1937  von
8epp  Bradl  auf  72 Meter  verbessert  wurde.

Wieder  war  ein Krieg,  und  wieder  mußtie  der  8chik1ub

seine  Tätigkeit  für  deraume  Zeit  einstellen.  Leider  verfiel

die Landecker  Tramsschanze  und  wurde  schließlich  von

einem  Erdrutsch  vollkommen  zerstört.

Der  Aufbau  des Klubs  mußte  nach  dem  Krieg  wieder

beginnen.  Ein  schwerer  Start,  waren  doch  damals  ,,jkmts-

wege  über  unsere  löbliche  Besatzungsmacht"  erforderlich.

Aber  trotz  alldem,  es gab  einen  Wiederaufstieg  und  gleieh

im ötsten  Jahr  gab es fünf  Rennen.  Dir.  Karl  Buüher
stand  damals  dem  Klub  als Obmann  vor.

Franz  Zeins  übernahm  dieses  Amt  anschließend  und

unter  ihm  gabs  wohl  einen  der  ganz  großen  Höhepunkte

des Klubs.  Die  Tiroler  alpinen  8chimeisterschaften  wur-

den am Thial  ausgetragen,  bei  denen  C,hristl  Pravda  und

Erika Mahringer (8pieß) Sieger des ?5 Damen und 90 Her-
ren umfassenden  8tartfe1des  wurden.

Aüht  Jahre  führte  Franz  Zeins  die Obmannstelle  des

8K  Landck,  dann  trat  Hermann  Brhart  in  seine  Fuß-

stapfen.  Hans  Wa.lser  übernahm  dieses  Amt  und  ist  bis
zum  heutigen  Tag  noch  Obmann.

Auch  in den  let.zten  IO Jahren  gab  es immer  wieder

große  Ereignisse,  die Schihütte  konnte  ausgebaut  werden,

wobei  sich Hans  Mikula  große  Verdienste  mit  anderen

erwarb.  8ch1ieß1ich  wurden  erst  vor  kurzem  die Tifooler

Versehrten-8chimeisterschaften  am Thial  ausgetragen,  die

ein wahres  8portfest  für  alle  Teilnehmer  wurden.

So gesehen:  Der  Landecker  8ühik1ub  hat  sich  1907/08

bewährt,  er hat  die  Pionierarbeiti  in  unserem  Talkessel

geleistet  und  isti  heute  noüh  jener  Klub,  der  mit  der

Zeit  geht  und  gehen  muß.  Kaum  daß am kommenden

8onntag,wenn  der  Jubiläums-Biiesentorlauf  gestarteti  wird,

einer  mit  Faßdauben  zum  8tart  ersföeint.  Vom  Faßdau-

benschi  zum  Metall-  oder  Plastiksühi  könnte  man  über

den  8chik1ub  Landeck  1908  schreiben,  eine  wahre  Ge-

schichte,  bei  der  man  - wollte  man  Namen  bekanntgeben,

die  im  Klub  Großes  geleistet  haben,  nur  solche  schreiben

müßte.  Eine  kleine,  fast  ein  bißchen  verwegene  Gesell-

schaft  war  es früher.  Ein  starker  nnd tüchtiger  Klub

isti  es heute  - und  darum  : Schiklub  Landeük,  alles  C)ute

und  viel  Erfolg  für  die weitere  Zukunftl  -st.-

rr:s'rroier:

Samstag,  17.  Febrtiar  1968

Festabend  im Hotel  Schrofenstein

20.00  Uhr  : l.  Fanfare

2. Begrüßung  dureh  den Obmann

3. Kinder  erzählen  vom  8KL

4. Festrede  (Obmann  H.  Walser)

5. Ansprachen  der  Ehrengäste

€». Ehrungen

7. Festball

Sonntag,  18.  Februar  1968

Jubi1äums-Riesentorlauf

IO.OO Uhr  : 8tart  zum  l.  Lauf,  Ziel  Talstat.  Thialsesselhft

14.00  Thr  : 8tart  zum  2. Lauf,  Ziel  Talstat.  Thialsessellift,

18.00-  Uhr  : Preisverteilung  im Hotel  8onne

ansühließend  '['anz
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Dorfbxunnen  oder  Viehtränke?

In  unseren  Dörfern  pfüsa'iern  noch überall  die Brunnen.

Sie  sind uns  vertraute  Überbleibsel  einer  nodh ni*t  lange

entschwundenen  Zeit;  als  diese  Wasserspender  no*  wesent-

liche  Funktionen  zu erfüllen  hatten.  Hier  trafen  si*  die Haus-

frauen  und  Bäuerinnen  beim  Wasserholen  zum  Austausch

der dörflidxen  Neuigkeiten,  hier  wurde  der Salat  geyaschen,

das  Vieh  getrfökt  und die  Wäsche  geschwemmt,  wozu  oft

ein  dem  Brunnentrog  nachgeonfüieted  kleinerer  Behfüer

diente.

Heute  führt  die Wasserleitung  in jedes Haus  und vielfa*

aud'i  schon in die Stä-lle; und  do*  ist der Brunnen  nach wie

vor  das  lefündige  Zentrum  der  Dorfpfüze  geblieben.  Seit

alters  )yer hat  der  glä.ubige  Mensch die  Brunnensfüle  mit

einer  Heiligenfigur  gesförnückt,  aus Dankbarkeit  für  das le-

fünsnotwendige  Naß  und als  Bitte  zur  Abwelir  von Diirre,

Tro*enheit  oder  Feuer.  St.  Florian,  der heilige  Christopho-

!l1S  und andere  Heilige,  denen  man einen  vertrauten  Umgang

mit  dem  Wasser  nachsagt,  bis  zur  Muttergottes  krönen  da

und  dort  den  Brunnen.  Leider  ist  vielfaai  dieser  sfööne

Brauch  abhanden  gekommen.  Die  modernen  Baustoffe  be-

scherteii  uns  dafiir  häßliche  Betontröge,  die von  den  stolzen

Erbauern womöglich noch mit  der Jahreszahl ,,verziert"  wur-
den  und Säulen  aus Beton  oder  Gußeisen  verdrängten  das

bisherige  Baumaterial.  Fiir  Brunnenfiguren  blieb  kein  Platz

mehr.  Der  Dorfbrunnen  war  damit  zwar  versaa'ilidht  und

der  modernen  Zeit  angepaßt,  aber  auch zur Viehtränke  de-

gradiert.  Das  Fluidum  des Verträumten,  Genfüelichen  und

Romantischen  war  verlorengegangen.

Erfreuli*  ist  nun,  daß sich in der letzten  Zeit  viele  Gemein-

des'i besonnen  und  ansprecheiföe  bis  kiinstlerisch  wertvolle

Brunnen  gestaltet  haben.  Der  Brunnentrog  wird  man*er-

orts  als  großes,  rundes  Faß ausgebildet  oder  aus heiinischen

Steinen  saufür  gemauert.  Auch  der alte, ursprüngliche  Brun-

nentrog  aus  einem  ausgehöhlten  Baumstamm  kon'imt,  wieder

zu Ehren.  Die  Brunnensäule  aus Holz  wird  mit  Schnitzereien

verziert  oder  mit  einer  passenden  Brunnenfigur  versehen.

Alte  Figuren,  die allerdings  -  wie das Beispiel  Fendels  be-

weist  -  zum  Diefütahl  verleiten,  aber  auch ganz moderne

Skulpturen  von  heimischen  Künstleri'i  geschafFen, findet  man

wieder.

Der  beste  Wille  der  Gemeindeväter,  den  Dorfbrunnen

wieder  gediegen  und anspreföend  zu  gestalten,  nützt  aber

nid'its,  wenn  si*  die  Technik  in  der  Umgebung  geradezu

bemüht,  den guten  Eindruck  gedankenlos  zu zerschlagen.

Drahtzäune,  Telephonmasten  mit  ihrem  Drahtgeflecht  oder

unpassende  Garagen  stören  die Wirkung  vieler  an sidi  gut

gestalteter  Dorfbrunnen.  Einige  Sünden  dieser  Art  lassen

si*  siaier  no*  beseitigen,  wenn  das richtige  Wort  am ridüti-

gen Ort  gefunden  wird.

Ordinütfönsxeiten
llnfüllsföfion Iüms

Nlontag  bis  Freitag

9-11 Uhr
nachmittags  k e i n e  Ordination
(nur  frische  Unfäne)

Dr.  F. PEZZEI,  Leiter  d. Unfallstation  Zams

Wie  wäre  es nun,  wenn  sid'i  der  neue  Gemeinderat  der

Dorfversföörierung  mehr  als  bisher  annehmen  und folgende

Bitten  beherzigen  wLirde:

Beseitigtl  die  nodi  vorhandenen  Viehtränken,  schafft  da-
füaa wieder  Dorffüunnen!

Laßt  besd'iädigte  Figuren  ausbessernl

Vermeidet  Sn der Umgebung  jede störende  Näuerung!

- Hiezu  nodi  ein  Vorsd'ilag:  Vielleiffit  könnten  die  Sd'iüt-

zen  oder  die  Freiwilligen  'ffieuerwehren  oder  andere  dörf-

li*e  Vereinigungen  dafür  gewonnen  werden,  die  Patronanz

üfür  einen  Dorfbrunnen  zu übernehmen.  Das wäre  doch eine

schöne Aufgabe  fiir  diese Körperschaften.

Kuratorium  S*öneres  Tirol

Ein  ehemaliger  ,,Seeber  Pfarrer"  iiber  die  neu

xenoviexte  Pfar.rkirche  in  See

Es war  mir  ein Erlebnis,  die Kirföe  von  See, mit  der ich

doch durdi fünf Jahre verbunden war,  in ihrem neuen Ge-
wande  nun  zu sehen.  Es war  ein strahlend  schöner  Tag,  als id"i

nach langer,  langer  Zeit  wieder  einmal  an  die Stätte  meines

ehemaligen  Wirkens  fuhr.  Allein  die Straße  VO1]  der Abzwei-

gung  der  Bundesstraße  eins  her  nad'i  See ist jetzt  auch im

Winter  ein  ,,Gedicht"  straßenbaulicher  Kunst.  Alle  die  her-

ben  Steigungen  und Engpässe  sind vers*wunden.  Und  wie

staunte  ich, als  idi  feststellen  konnte,  wieviel  neue  Häuser

jetzt  in See sind. Man  spiirt,  hier  sind fleißige  Menschen  am

Werk.

Und  nun zur  Kirche.  Man  ist ganz erstaunt,  wenn  man die

Kirdie  betritt  und  jetzt  einen  hellen  und freundliaien  Raum

vorfindet,  der  durch  seine  gediegene  Ausstattung  außeror-

dentli*  vorteilhaft  wirkt.  Meine  größte  Sorge war,  wie  wird

wohl  der  ,,Volksaltar"  aussdiauen.  Ich war  angenehm  iiber-

rasföt,  wie  gut  er  sidh in  diesem  Raum  hineinfügt,  der  ja

dofö aus friiheren Jahrhunderten stammt.  Die sföönen und
freundlichen  neuen  Bänke  wirken  sehr  gut.  Ebenso  ist  es

interessant,  wie  man  die  beiden  Emporen  (ftir  Männer  und

Orgel)  in die Kird'ie  gesd'ii&t  hineingezogen  hat. Ein  Lösung,

die wirklich  naa'iahmenswert  ist. Gott  sei Dank  ist die herr'-

lid"ie  Kanzel  der  Seer  Kir*e  geblieben,  wenngleich  es nur

mehr  eine  ,,symbolis*e"  Stiege  hinauf  giLit,  die  allerdings

nur  mehr  aus  dem  eheirialigen  Gefüider  besteht.  Nun  gut,

heute  predigt  man  ja  meistens  -  in  großen  Kirdien  mit

Hilfe  des Mikrophons  -  vom  Volksaltar  aus oder  von  einem

Ambo.  Aber  ia'i kann  mir  gut  vorstellen,  daß bei einer  großen

kird"ilid'ien  Feier  es vielleicht  doch besser  von  der  Kanzel

aus ginge.  Nur  ist  die  Frage,  wie  kommt  man  da hinauf.

Das soll keine  Kritik  sein,  denn es ist ja nicht  meine  Sorge.

Geschickt  sind  auch die beiden  Aufgänge  Zll  den Emporen  ge-

mad'it.  Sie  nehmen  nicht  viel Platz  weg  urid erfüllen  dod'i

ihren  Zweck.

Außerordentlich  erfreulich  ist  die  ehrwürdige  Marien-

statue, die ja la%e Zeit an der Talstraße stand. Nun hat sie
einen  si*eren  und  wtirdigen  Platz  gefunderi  und  durd'i

die Neufassung  sehr, sehr gewonnen.  Erfreulifö  ist aud'i,  daß

der  Hod"ialtar  geblieben  ist  und ebenso  das  Deckengemälde

vom  Tiroler  Maler  Sturm.

Alles  in  allem:  eine  sehr  gelungene  Renovierung  einer al-

ten Kir*e  und  doch angepaßt  den neuen  Vorschriften  für  die

Liturgie.

Naa'i  der  Besid"itigung  der  Kirföe  hatte  ich die  günstige

Gelegenheit,  mit  meinem  ehemaligen  Bürgermeister  Heinridi

Tsföiderer  und dem  von  mir  immer  hod'igesd'iätzten  Mesner

Sylvest  Zangerl  zu  spredxen.  Und  da  erfuhr  ich nun stau-

nenswerte  Dinge  über  die Finaraierung  dieses  Gotteshauses.

Es wurde  ja darüber  bereits  beri*tet,  aber dofö  war  es rnir

irgendwie  neu,  wie  sehr  und wieviel  füer  in  See sowohl

die  P,farrgemeinde,  wie  die  politjsföe  Gemeinde,  wie  audt
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die  I:iischöfliche  Finanzkammer  finanziell  geleistet  haben.

Man  kann  nur  Respekt  haben  vor  einer  kleinen  Gemeinde,

die ja 'ein bestföeidenes  Budget  aufweist  im Vergleich  zu den

beiden  Gemeinden  Mayrhofen  und Finkenberg,  in  denen i*
jetzt  wohne  und zu  denen  ich jetzt  gehöre,  man muß aber

au*  alle  &htung  haben  vor  Jer  Spendefreudigkeit  der

,,Seefür".  Und  es war  sehr zu fügrüßen,  daß die bisfööflidie

Finanzkammer  hier  mit  tatkräftiger  Hilfe  die Leistungen  an-

erkannt  hat.

Gerade  in einer  Zeit,  da so vieles  Stfööne und  uns Li'ebge-

wordene  aus manchen  Kirföen  versföwindet,  in einer  Zeit,  in

der  so mandxe  moderne  Kird'ie  nicht  gerade  unbedingt  un-

sere  Zustimmung  findet,  ist es eine Wohltat,  ein Gotteshaus

zu  sehen,  in  dem ,,alt"  und ,,neu"  zu einem sinnvollen  und

sdxönen  Ganzen  verbunden  wurde.  Die  Kiföte  von  See ver-

dient  mit  Recht  das  Wort  Gotteshaus.  Der  Beri*t  wäre  un-

vollständig,  würde  ich etwas ni*t  sagen: nämlid'i  meine  An-

erkennung  audi  meinem  Mitbruder  Pfarrer  Lenz,  der ja letz-

ten  Ender  doch die  Hauptlast  zu tragen  hatte,  wie es nun

einn'ial  einem  Pfarrer  obliegt,  wenn  er  ein  Gotteshaus  neu

gestaltet.  Und  da fällt  mir  zum Afüailuß  das Wort  aus der

Heiligen  Sdxrift  ein:  ,,Ich  liebte,  o Herr,  die Zierde  Deines

Hauses."  Dieses  Wort  diirfen  alle für  sidi  in Ansprufö  neh-

men,  die mitgeholfen  haben,  dem Paznauntal  nid'it  nur eine

sehenswerte,  sondern auch eine a4chtige  Kirche zu schen-
ken:  nämlich  die Kir&ie  in See.

Schneidermeister  Robext  Gasser,  Zams,

zum  Gedenken

Trotz  des herrlia'ien  Winterwetters,  das  viele  gerade  am

Sonntag,  den  4. Fefür,  hinauf  auf den  Venet  gelo*t  hatte

und hätte,  war  doch eine sehr große  Trauergemeinde  zu er-

blicken.  Soviele  wollten  dem  lieben,  stets  freundlidien  und

hilfsbereiten  &hneider  Rotiert  Gasser  die letzte  Ehre  erwei-

sen. Da  der Sa'ireifür  dieser Zeilen  ein naher  Verwandter  des

lie):ien  Verstorbenen  war,  durfte  er  des toten  Großonkels

sterblidie  Hülle der gew@ihten  Erde übergeben. Und es war
mir  ein  Herzensbedürfnis,  am  Grabe  ein  paar  Worte  des

Gedenkens  zu  sprechen.  Still,  friedlid'i  und bescheiden,  wie

der Verstorbene  im Lefün  war,  ging  er heim  in die Ewigkeit.

Ein  sanfter  Tod hat deffi 82jurigen  das zeitlid'ie  Ende  ge-

setzt.  Der  Frontsoldat  zweier  Weltkriege  ging  kampflos  heim.

Es war  ein  beredtes  Zeugnis,  daß soviele  aus  Zams  und

Umgebung  mit  Abordnungen  der  Sföiitzen  und der  Feuer-

wehr  bei der Beerdigung  waren.  Und  ich konnte  am Grafü

die  wohl  berefötigte  Feststellung  madien,  daß  es letzten

Endes  nid'it  darauf  arikommt,  w a s man  ist, sondern  'ü  i e man

ist. Wie  Sdineidermeister  Robert  Gasser im Leben  war,  das

haben  ehrend  die  Trauergäste  durch ihre  Anwesenheir;  ge-

zeigt.

Es war  wohl  au*  den  wenigsten  bekannt,  daß Robert

Gasser  aus jener  berühmten  Inzinger  Familie  Gasser  stammte,

die im letzten Jahrhundert aem Lande Tirol einen berühmt
gewordenen  Sohn, den Fiirstbisrhof  Vinzenz  Gasser geschenkt

hatte.  Fiirstbischof  Gasser  wirkte  zur  Zeit  des ersten Vati-

kanisa»en  Konzils  und ein  Gesföichtsschreiber  nannte  diesen

Kirchenfürsten  aus Brixen  die  ,,columna  consilii"  -

,,die  Säule  des Konzils':  weil  er durfö  seine gediegenen  Reden

inmitten  der vielen  Bischöfe  des Vatikanums  I. besonders  auf-

fiel. Aus  der  Inzinger  Familie  Gasser  stammten  die ganzen

Urahnen  des verstorbenen  Robert  Gasser.  Die  seinerzeitige

Postwirtin  von  Landeck,  Frau  Müller,  war  aud'i  eine Gasser  und

eberiso  die Mut,ter  des in Salzburg  gestorbenen  Fürstbis6ofs

Dr.  Sigismund  Waitz.  Der  Verstorbene  hat  Zeit,seines  Le-

bens sehr die Ahnenforsd'iung  gepflegt  und die Tradition  der

Familie  Gasser hofögehalten,  ganz gleid'i,  wo ein Gasser  lebte

und  wirkte.

So sei auf  diesein  Wege no*  allen  jenen  gedankt,  die mei-

nem  Großonkel  die  letzte  Ehre  erwiesen  haben.  Möge  die

Erinnerung  an diesen aufre*ten  und ehrliföen  Tiroler  Mann

in der jungen  Generation  ehrend  weiterleben  in dem Bewußt-

sein, daß es jetzt  an den Jungen liegt, sid'i als Tiroler  ui'id  als
Christen  zu erweisen,  würdig  der Tradition  so vieler  Tiroler

Familien,  weltföe  schon immer  eine Zierde  unseres  Landes  waren

und sind.  Pfarrer  Frajo  Waitz,  Ginzing

Österreichisches  Jugendsingen 1968
Vor 20 Jahren wurde in enger Zusanunenarbeit mit  den Schul-

behörden und den Stellen der außersföulis*en  Jugeiföerzieliung
(Landesjugendreferate  in den Bundesländern)  die  Großaktion

,,Osterreiffiisches Jugendsingen 1968" eingeleitet.Während  dieser
zwei Jahrzehnte wurde dieses dritte Jahr das Osterr. Jugend-
singen  dur*gefiihrt  und mit  ihm  bei den versföiedenartigsten

Veranstaltungen  demonstriert,  daß unsere Heimat  eine  sing-

freudige Jugend besitzt. Im Laufe der Jahre konnten au*  als
Erge):inis  dieser  Aktion  eine Reihe  von  Chorgriindungen  fest-

gestellt  werden,  von  denen  manche  weit  iiber  die Landesgrenzen

hinaus  Anerkennung  durd'i  ihre  Leistungen  gefunden  haben.

Nun  sind  die Voföereiturigen  zu treffen  für  das ,,Osterreichi-

sa'ie Jugendsingen 1968". Dazu ist die Mitarbeit,  Hilfe  und
Unterst,ützung  aller  Freunde  der Musik  notwendig.

Sie alle  werden  daher  gebeten,  dieser  Aktion  iffiö  Aufmerk-

samkeit zu sd'ienken und mitzuwirken,  daß das Osterr. Jugend-
singen  wiederum  ein Erfolg  wird  und  mögli*st  viele  Anregun-

gen gifü für eine musikalisd'ie Betätigung unserer  Jugend. Zur
Information  werden  nachfolgende  Hinffieise  gegeben:  Die  An-

meldung zum ,,Osterreichis*en  Jugendsingen" (Bezirksjugend-
singen  und  Landesjugendsingen)  ist, Liis spätestens  9. März  1968

für Chöre  und  Singgemeins*aften  von

a) Pfliclits*ulen  an den Bezirkssd'iulrat

b) Allgemeinbildenden  und Berufsbildenden  Höheren  Schulen

an den Landesschulrat,  Innst»ruck,  Lanöaus

c) außerschulische Gruppen  (Jugendorganisationen  usw.) an
das  Landesjugendreferat,  Innsbruck-Hofburg,  zu  richten.

Die  Ortsjugendsingen  bzw.  Talschafts-  und Bezirksjugend-

singen können in Tirol  ):iis zum Ende des &hu5ahres 1967/68
durchgefiihrt  werdne.

Damit  ist  die  Möglichkeit  gegeben,  Veranstaltungen  zum

,,Osterreichisaxen Jugendsingen isies", auch im Freien  durffi-
zuführen.  Das  Ortsjugendsingen  und das Bezirksjugendsingen

tizw.  Talsd'iaftsjugendsingen  soll in  einem  festliföen  Ralimen

abgehalten  und  dur*  Beiziehung  von  Hausmusikgruppen,  Mu-

sikkapellen,  Volkstanzkreisen,  Spielgemeinschaften  usw.  zu

einem Gemeinsföaftsfest der Jugend und der Bevölkerung aus-
gestaltet  werden.

Das  Landesjugendsingen  findet  in  Innsbruck  am  10.  und

11. Mai  1968 statt.

Jene Chöre bzw. Singgemeinschaften,  die sich zum  Landes-
jugendsingen  melden,  ha):ien  auf der Riickseite  des Anmelde-

formulars  sieben Lieder  anzugeben,  die zu singen  der Chor  in

der Lage  ist.

Den Abstföluß  des Osterr. Jugendsingens 1968 bildet das
Bundesjugendsingen,  das heuer  in  Linz  a. d. Donau  in  der

Zeit vom  22. bis 25. Juni 1968 stattfindet. Zu dieser Schluß-
veranstaltung  wird  das Bundesministerium  fiir  Unterricht  von

jedem  Bundesland  einige  Chöre,  die beim  Landesjugendsiügen

teilgenommen  haben,  einladen.

Stadtmusikkapelle  Landeck-Pexjen  wieder

nach  )E"rankreich

Vor  zwei  Jahren  waren  die  Musikanten  der  Stadtmusik-

kapelle  Landeük-Perjen  Gäste  der  Stadt  Ohalon  sur  8aone,

wo  bekanntlich  der  zweitgrößte  Karneval  Frankreichs
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abgehalten  wird.  Die  Perjener  Rotjacken  wurden  nun  zum

zweiten  Mal  eingeladön,  die letzten  Tage  des Karnevals

in  Ohalon  zu  verbringen  und  sich an  zwei  der  großen

Faschingsumzügen  zu beteiligen.  Diese  ehrende  Einladung

beim  Chalonaiser  Karneval  Österreich  zu vertreten,  hat

die  Musikkapelle  Perjen  gerne  angenommen  und wird

unter  der  Führung  von  Obmann  Baumeister  HansWueherer,

Kapellmeister  Erich  Delago  und  dem  Obmannstellver-

treter  Hans  Mathoy,  der  als  Getneinderat  gleichzeitig

die 8tadt  Landeek  verLritt,  die Reise  von  Landeck  über

Buchs  - Zürich  - Bern  - Genf  nafö  Chalon  am  Samstag,

den 24. Februar  1968  antreten.  Die  Riickkehr  wird  vor-

aussicbtlich  am  l. März  erfolgen.

Die  dröi  Bergbahnen  in  Fiß  feierlich  eingeweiht

Fiß  stand  letzten  Sonntag  ganz  im  Zeichen  des Winter-

sportes  und  der  Einweihung  der Sesselbahn,  sowie  der

beiden  neuen  8ch1epp1ifte,  Nach  einer  hl. Messe  in der

Pfarrkirche  begrüßte  pürgermeister  Emmerich  Pale  bei

der  Talstation  Nationalrat  Franz  Regensburger,  Bezirks-

hauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,  verschiedene

Bürgermeister  der  umliegenden  Gemeinden  sowie  Vertreter

mehrerer  Ämter  und  Behörden.  Bürgermeister  Pale  gab

seiner  Freude  Ausdruck,  daß  auch  Fiß  nun  den  Anschluß

an den Wintersportverkehr  gefunden  habe,  denn  mit  den

drei  neuerstellten  Liftanlagen  bestehe  doüh  auch  eine

Attraktion  in  -Fiß.  Hofrat  Professor  Friedl  Wolfgang  über-

brachte  als Festredner  die  Grüße  des verhinderten  Landes-

ra.tes  Kommerzialrat  Lackner  und  die  der  Tiroler  Landes-

regierung.  Er  betonte,  daß  mit  der  Erriahtung  dieser

Anlagen  für  Fiß  einige  Neuerungen  gegeben  wurden.  So

müsse  sich  nun  auch  die  Bevölkerung,  die  8chischu1e,

die  Gemeinde,  der  Fremdenverkehrsverband  usw.  an diese

Lifte  anschließen  und  eine  noch  weitergehende  Werbung

durchführen.  Nicht  zu  vergessen  sei aber  auch  ein An-

liegen  der  Landesregietung:  nämlich  ein gutes,  nachbar-

liches  Nebeneföander  mit  der Gemeinde  Serfaus  -  und

damit  eine  Vereinigung  zwischen  den  Gemeinden  und

der  schönen  8chigebiete.

Hofrat  Professor  Friedl  Wolfgang  eröffnete  naeh  der

Einweihung,  die Monsignors  Dr.  Hammerl  vornahm,  die

Bahnen  und  übergab  sie ihrer  Bestimmung.

Ein  empfehlenswextes  Buch

Gert  Mfüler:  ,,Und  der Wind,  den  i*  üt»erall  mitnehmen

muß."  Aus  dem  Tagföufö  eines  Vaganten.  Schendl-Verlag,

Wien.  184  Seiten,  mit  20 Zeiduiungen,  Leinen,  S 98.-.

In diesem überaus  anspre*end  aufgemachten  Bu*  zu  le-

sen, ist ein  echtes  Vergniigen,  denn  es führt  einen  weg  von

dem  Trott  und  den Sorgen  des Alltags  in eine Welt  fröhlidier

Unfükümmertheit,  in  die  Welt  des unbeschwert  Wandern-

den. Es ist keine  Welt  des Komforts  und  des Rei*tums,  und

arich  das  Vagantendasein  hat  seine  Tüacen,  aber  es ist

echtes, unvefölendetes  Lefün.  Der  Autor  sföild'ert  seine  eige-

nen Erlebnisse,  er  berichtet  vor  allem  von  Begegnungen  mit

Menschen,  meist  einfa*en  Menstföen  der  Mittelmeerländer,

Bauerii,  Hfödlern,  Fisföern,  Seeleuten,  Wirten,  und  er verstelxt

es vorziigii*,  den Leser  in seine Welt  mitzunehmen.  Aben-

teuer,  Romantik,  Besinnlidikeit  und ein  feinsinniger  Humor

kennzeiföneix  dieses Bufö,  das völlig  unabhängig  von  zeitge-

bundenen  Aktualitä.ten  und trotzdem  zugleich  Chronik  ist.

Das Tagebuch  eines  Vaganten  vermittelt  aber  tus*  mand'ies

Wissenswerte  und vermag  dur*  seine  Unmittelbarkeit  oft

eii'ien  tieferen  Eiifölick  in ein Land  oder  Volk  zu eröffnen  als

viele hochgelehrte Abhandlungen. Leider  sind einige Fehler

iin Italienisföen (Ausspfüaie) unr4otwendig  gewesen!  Hierin,
könnte  man  eine  allzustarke  Unbekümmertheit  des Autors

efölicken.  Die Zeichnungen  des Südtiroler  Kiinstlers  Luis Ste-

fan  Steföer,  der den Autor  auf  vielen  Reisen  begleitete,  sind

eine  wertvolle  Berei*erung  dieses  empfehlenswerten-Budies,

Geburten  des  Standesamtsbemrkes  Landeck

Es wurden  geLioren:  am  1.  12.  eine  Monika  Frieda  dem

Kraftfahrer  Anton  Pechtl  und  der Veronika  göb. Raggl,  Schön-

wies;  am 3. 12. ein Franz  Hermann  dem Sföulwart  Franz

Tiefenbrunn  und der Mathilde  geb. Wolf,  Landeck,  Römer-

straße  25 a; am 9. 12. ein Konrad  dem Bundesbahnarbeiter

Helmuth  Vqnier  und  der Rosemarie  geb. Zangerl,  Schönwies-

Saurs 175; am 13. 12. ein Arinin  Joliann dem S*losser  Paul

'Frick und der Amalia geb. Monevolpii  Lande*i  Lötzweg  14;
am 18. 12. ein Thomas  dem Gärtner  Alois  Siedl  und  der Ilse

geb. Maier,  Landeck,  Salurner  Straße  16; an'i 26. 12. ein Kurt

Alois  dem Bahnhelfer  Alois  Tliurner  und  der Ilse  geb. Streng,

Flirsch  I10;  am 29. 12. eiii  Reinhard  dem Kraftfahrer  Hubert

Sfööpf  und der Ro't,linde  geb. Thurner,  Sd'iönwies-Saurs  54;

SICHT

.uGEj3LENDETER  SCHEINWERFER-R'iCmlGl

am 3. 1. 1968 ein Andreas  dem Bundesbahntieamten  Alfred

Schöpf und der Roswitha  geb. Juen, Schönwies-Starkenbach

Nr. 241; am 9. 1. eine Beatrix dem Maurer Richard  Jä.ger
und der Rosa gfö. .Jäger, Fließ-Elil  77 b; am I0. 1. eine Eva

Gerda  dem Bundesheerhauptmann  Gerhard  Buzek  und der

Helgard  ge):i. Gutthat,  Landeck,  Pasdiegasse  12;  am  13.  1.

eine Isolde  Maria  dem  S*losser  Herbert  Sperdin  und der

Maria  Luise  geb. Batka,  Lande&,  Salurner  Straße  4.

Trauungen  im  Standesamtsbezirk  Landeck

Es heirateten  in Landeck:  am 24. 11. der Kaufmann  Attilo

Ferrari  und die Hotelsekretärin  Hannelore  Gursd'iler,  Monte-

rosso al Mare  -  Landeck;  am 1. 12. der Landarbeiter  Her-

bert  Knabl  und die Hausgehilfin  Mathilde  Röck, Fließ;  am

7. 12.  der  Meföaniker  Ferdinand  Alfred  Renner  und die

Köaiin  Maria  Schlattinger,  Landeck-Prutz;  am 15. 12. deh

Zimmermann  Noföert  Riezler  und die Textilarbeiterin  Anna

Maria  Vikoler,  Fließ  -  Laiideck;  am 27. 12. der Elektrote*-

niker  Hans  Tabojer  und die  Verkäuferin  Sonja  Kirsd'xner,

Landeck;  am  29.  12.  der  Kraftfahrzeugmechaniker  Walter
Zangerl  und  die Serviererin  Erna  Matt,  Strengen.

BÄLLRÄLE[DER
Bisher  getneldete  Veranstaltungen

17.  2. J%erball,  Hotel  8onne.
17.  2. Skiklub  Landeck  60 Jahre  - Nach  Jubiföumsabend

Festball  im Hotel  8chrofenstein

2. Jungbauernball,  Gasthof  Rifflerblick,  Tobadill

2. Kindermaskenball,  Oafe  Mayer,  Landeck.

2. Maskenbali  der Kriegsopfer,  Hotel  8onne.
2, Sportball,  8chw.  Adler  Zams.

2. Faschingskehraus,  Hotel  Sonne.

2. Faschingskehraus,  Gasth.  Arlberg

2. Faschingskehraus,  Oafe Maye#,  Landeck

2. Heringsschmaus,  Hotel  Eionne.

2. Heringsschmaus  Hotel  8chwarzer  Adler,  Landeck
(ab 20 Uhr)

Jeden  Sonntag  ab 16 Uhr  Fünf-Uhr-Tanz-Tee
im Gasthof  Arlberg

Ha.usbälle  werden  im Ballkalender  nicht  aufgenommenl
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(Sonntag)  der Gemeindewab1behörde  vorzulegen.  Nach  die-

sem Zeitpunkt  einlangende  Wahlvorsühl%e  sind ungültig
und  miissen  nach  § 36, Abs.  l. lit  a, TGW0.  1967  zu-

rückgewiesen  werden.

In  einem  Wahlvorsphlag  dürfen  höchstens  doppelt  so

viele  Bewerber  (Kanfüdaten)  aufgenommen  werden,  als

Gemeinderatsmitglieder  zu  wählen  sind.  Die  vorgeschla-

genen  Wahlbewerber  sind  mit  Vor-  und  Zuname,  An-

schrift  und  Beruf  zu  bezeichnen  und  durch  Beisetzung

von  arabischen  Ziffern  zu reihen.  Wahlwerber  dürfen  nur

dann  in den Wahlvorschlag  aufgenommen  werden,  wenn

sie hiezu  schriftlich  före  Zustimmung  erklärt  haben  und

diese  Erklärung  der  Gemeindewahlbehörde  vorgelegt  wird.

JederWahlvorschlag  mu13 von  mindestens  66  Wahlberechtigten

unterzeichnet  sein (§ 29 Abs.  3, lit.  b, TGW0.  1967),

eine  unterscheidbare  Bezeichnung  (Parteibezeichnung)  sowie

den Namen  und die Anschrift  eines  Zustellungsbevollmäch-

tigten  (§ 29; Abs.  ?» lit.  c, TGW0.  1967  enthalten.
Für  die Wahlbehörde  :

Der  Bürgermeister  und  Gemeindewahlleiter  : B  r  a u n

KnndmhJiuuH

Betrifft:  Rot1aufschutzimpfung  der &hweine im Jahre 1968
empfiehlt es si*,  auch im Jahre 1968 die Saiweinefüstände
empfiehlt es si*  aufö im Jahre 1968 die Sföweinebestände
der  Rotlaufschutzimpfung  zu unt,erziehen.

Um  den Besitzern  von  Sföweinen  die Möglidikeit  zu geben,

ihre  Sd'iweine  anläßlid'i  von  verbilligten  Massenimpfungen  der

:Rotlaufsd'iutzimpfungen  zu  unterziehen,  werden  die  Sd'iwei-

nebesitzer  eingeladen,  die Anzahl  der zu impfenden  Schweine

bis spätestens  Freitag,  den 26. April  1968 im Rathaus  Zim-

mer  Nr.  4 zu melden.

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

Gemeinde  Nauders

Äubbilu'a;lnvng

Der  Steinbruchbetrieb  im Martawald  in Nauders,  von

dem  die  bekannten  Nauderer  Mauersteine  und  Steinplatten

stammen,  wird  sofort  neu  verpachtet.

Pachtbedingungen  können  brieflich  beim  Gemeindeamt
Nauders  kostenlos  angefordert  werden-

Ein  Befähigungsnachweis  zur  Erlangung  des Gewerbe-

süheines  für  einen  8teinbruchbetrieb  ist  nicht  erforderlich.

'Volkshochschule  Landeck

Am  Freitag,  den 1. März,  um 20 Uhr  in der Aula  des Buri-

desrealgymnasiums:  Vortrag  von

Professor  Herbert  D a n l e r

über

»oderne  xunst  vor  400 Jabren.
El Greco

Quellen  seiner  Kunst  und  Stationen  seines Lebensweges

Farbli*tbilder  seiner Gem:ilde  und seiner  Wirkungsstätten
Venedig  und  Toledo.

Spaniens  erster  großer  Maler  war  ein  Grie*e.  über  die

Person  dieses  auf Kreta  geborenen  Domenico  Theotocopuli

wissen  wir  nur  sehr wenig.  Angesi*ts  der Türkengefahr  ver-

ließ er  seine  Heimät  und ging  nach Venedig.  Der  junge

Künstler  erlebte  dort  die Blütezieit  der  Venezianisd'ien  Malerei

und  wurde  Sa»üler  Tizians,  ohne  seine  stark  mittelalterliai-

byzantinisaien  Ansföauungen  aufzugefün.

Im Anschluß  an ein kurzes  Zwisdienspiel  in  Rom  führte

ilin  sein Lebensweg  na*  Spanien.  Toledo  wurde  die Heimat

dieses  in  seiner  Epo*e  ungewöhnlia»sten,  kiinstlerisdi  zwi-

schen Renaissance  und  Baro*  stehenden  Malers.

Bei seinem  Bestreben,  etwas  nie pagewesenes  an Farbe  und

Licht,  Form  uüd Bewegung  zu schaffen,  kurz,  das Spirituelle

deutli*  zu  ma*ne,  hat  er  seinen  religiösen  Bildern  )ene

visionäre  Leidens*aftlichkeit  und seinen  bezwingenden  Por-

traits  jene  geistige  Realifü  der  Persönlichkeit  gegeben,  die

erst in unserem  Jahrhundert erkannt'  und als ,,modern"  emp-
funden  wurden.

Es wird  gebeten,  die  Karten  zum  Preise  von  S 10.  -

(&hüler  und  Bundesheerangehörige  S 5.-)  bei der Budffiand-

lung  Tyrolia,  Malser  Straße  15, Telephon  541, zu  besorgen.

Eursausschreibung

Bei geniigender  Beteiligung  sind  folgende  Kurse  vorgesehen:

1. Zeiainen,  Malen  und  Graphik.  Kursbeginn,  Montag,  19, Fe-

bruar.

2. Französisfö  für  Anfä,nger,  Vorbespreaiung,  Mittwoai,  21.
Februar.

3. Französisai für  Fortgeschrittene,  Vorbesprechung  und  Kurs-

beginn,  Mittwoch,  21. Februar.

4. Englisfö  fiir  Anfänger,  Vorbespred'iung,  Mittwod'i,  21. Fe-
bruar.

5. Englisfö  für  Fortgeschrittene,  Vorbespreföung,  Mittwoch,
21. Februar.

6. Italienisfö  für  Anfänger,  Mittwoüh,  21. Februar.

7. Italienisch  für  Fortgesd'irittene,  Mittwod'i,  21. Februar

8. Frauengymnastik,  Kurföeginn,  Freitag,  23. Februar

9. Näl'ikurs,  Voföespreföung,  Mittwoch,  21. Februar

Der  Beitrag  fiir  die Kurse  beträgt  je na*  Teilnahme  S IOO. -

bis S 150.-.  Die  Kurse  dauern  zwölf  Doppelstunden.  Die

Kurse  1-6  finden  im  Bundesrealgymnasium  statt.  Der

Nfökurs  wird  in der Volksschule  Landeck-Angedair  abge-

halten,  (Vorbesprechung  ebenfalls  im  Fahrsd'iülerraum  des
Bundesrealgymnasiums.)

Anmeldungen  für  sämtliföe  Kurse  bei oben  angegebener
Vorbesprechung  und  Kursbeginn.

Bei entspreföender  Beteiligung  können  audi  sämtli*e  Kurse

in anderen  Gemeinden  des Bezirkes  Landedc  abgehalten  wer-
den.

Kursfüginn  in diesem Fall  nad'i  VereinLiarung  (Telephoni-

sche Anmeldung:  Landeck  92 32)

Txaxl  Rudolf  (Bach)  und  Zangerl  Martha

Clubmeister  des  SC Flirsch  1968

Bei äußerst  giinstigen  Sföneeverhfünissen  und füi  gutem

Wetter  konnte  der Skiklub  Flirsdi  am 4. Februar  sein Klub-

rennen  veranstalten.  Das  Rennen  wurde  vormittags  durd'i

einen Riesentorlauf  und nachniittags  durd'i  zwei Durd'igänge

eines  Spezialtorlaufes  entsföieden.  Sehr  spannend  gestaltete

sid'i  der Torlauf  am  Na*mittag  und viele  Sportbegeisterte

empfingen  die Rennläufer  beim Ziel  mit, rei*lidiem  Beifall.

Das Rennen  verlief  zur  Freude  aller  ohne  Unfall.

Für  das sehr gut organisierte  Rennen  dankt  der SC Flirsch

allen  freiwilligen  Helfern  und Gönnern.  Dank  der  vielen

Spenden  der  Bevölkerung  von  Flirsdi,  konnten  zur  Sie-

gerehrung  schöne Pokale  und  Plaketten  bereitgestellt  werden.

Am  Abend,  na*  Feierlicher  Sportmesse  und  Weihe  der

Sportgeräte,  fand  unter  dem Ehrensaiutz des Herrn  Bürger-

meister  Rudolf  Wechner  eine iiberaus  harmonische  und stim-

mungsvolle  Preisverteilung  statt.

Ergebnisse:

DamenJelasse  I: 1. Lampacher  Ingrid  N 182, 2. Schönach

Christl  N 199,40,  3. Z,ingerl  Angelika  N  438,95.

Damertklasse  II:l.  Zangerl  Martha  N 132,22  (Klubmeiste-

rin),  2. Sföwazer  Herta  N 155,84.

Jugend I: 1. Werner Juen N 43,3, 2. Falch Josef N 144,0,
3. Zangerl  Albert  N 189,54.

Jugend II:  1. Röck Josef N 63,89, 2. Stieger  Peter  N 82,40,
3. Wolf  Robert,  N  182,44.

AK I: 1. Pfeifer Josef N 248,0, 2. Traxl  Robert  N 480,7.
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N  308,20.

.Herrenhlasse  II:  1. Traxl  Rudolf  N 23,20 (Klubmeister),

2.  Faldi  Gebhard  N  26,10,  3. Thurner  Hans  N 26,40.

Dieser  Tag  war  ein  Sportfest  fiir  die  ganze  Gemeinde,

besonders  afür  für  die Jugend.

Kamera  Klub  Iiandeck

AK  II:  1. Gröbner  Gotthard  N 130,50,  2. Zangerl  Alois  Dienstag,  20. Februar:  festfreier  Tag, 6 Uhr  Messe für  eine

Verstorbene R., 7 Uhr Jahresmesse für Dr. Alfred  Gursdiler
und Jahresmesse fiir  Eduard Klimmer.

Mittwocb,  21.  Februar:  festfreier  Tag,  6 Uhr  Messe  für

Franziska Pale, 7 Uhr Messe, und Messe für Josef Mayr.
Dorirzerstag,  22. Februar:  Petri  Stuhlfeier,  6 Uhr  Messe ftir

Leo Tilg, 7 Uhr Messe für Josef Sa'iranz und Jahresmesse für
Heinrifö  Ortler.

Freitag,  23.  Februar:  heiliger  Petrus  Damiani,  6 Uhr

keine Messe, 7 Uhr Jahresmesse für Johann Kri«mer  und
Jahresmesse für Magdalena Kratod'iwil,  19.30  Uhr Messe für
Karolina  Probst.

Samstag,  24. Februar:  heilige  Maria  am  Samstag,  6 Uhr

Messe für Dr. GatJ und Johanna Schrnid, 7 Uhr Jahres-
messe  fiir  Eltern  Sd'irnid  und Angebßrige  und Messe  ftir

Maria  Plattner,  17 Uhr  Beichtgelegenheit,  19.30  Uhr  Rosen-

kranz  und  Beichtgelegenheit.

Besonderes:  Montag,  20 tJhr  KAB-Runde,  Freitag,  20.15

Uhr  Bifülrunde  im Pfarrsaal.

Nächster  Klubabend  findet  am  Mittwoch,  den 21. Jän.
'um  20 Uhr  im  Hotel  8chwarzer  Adler  statt.

(7-  Wir beginnen an diesem Abend unseren Wettbewerb
mit  dem  Thema:  Am  Brunnen.

Zu  diesem  Kluba.bend  laden  wir  -all unsere  Mitglieder

-auf  das herzliühste  ein.

Blicken  wir  zurück  auf  unseren  l.  Klubü.bend,  so müssen

wir  sagen,  das war  ein sehr  gelungener  Abend.

Herr  Ludwig  Friedel  von  der  Photograph  - 8choo1

'\rankfurt  zeigte  uns  im ersten  Teil  Dias,  die  er selbst

-fotografiertie  und  deren  Titelbild  meisti  auf  der  Zeitschrift

Leitz  zu finden  sind.

Im  zweiten  Teil  stellte  er uns  die  IO bekanntesten

Fotografen  Amerikas  vor.  In  diesem  8inne  möchten  wir

Herrn  Ludwig  Friedel  noühmals  herzliühst  danken.

IGSli  Schmalfüm

Nächster  Klubabend  am  Dienstag,  den  20. Februar  1968,

-um 20 Uhr  im Hotel  ,,8ohwarzer  Adler".

Wir  seh4  Programm  9 mit  den  Filmen  : ,,Die  große

Enttäuschung"  und  ,,Die  Freundin",  ferner  noch  den  Film

,,Der  8che11enschmied  v. Pettneu"  von  FALOH  sowie  einen

'Beitrag  von  ALSOHER.

Im  Kurs  für  unsere  Filmer  bescMftrigen  wir  uns dies-

mal  mit  den grundsätzlieihen  Problemen  des Filmbaues

sowie  den Begriffen  ,,Totale,  Halbnah,  Nah",

Um  zahlreichen  Best'u"h  wird  gebeten,  aueh  Gäste  und

.Amateurfilm  - Interessierte  sind  herzlichsti  eingeladen,

Mannschaftsmexsterschaft  der  Sportkegle:r

A-Klasse  Oberland,  :E"fühjahr  1968

Der  K8K  St. Anton,  derzeitiger  Tabellenführer,  muß

-am Freitag,  den 16. Februar  1968  um  18 Uhr  im  Hotel

Eionne  Landeck  gegen  den  8V Landeük  antreten.  Viel-

leicht  gelingt  es den  8V  Keglern,  die  wieder  gut  in  8ühwung

sind,  den Eiiegeszug  der  Antoner  zu stoppen.

Am  Mittwoah,  den  21. Februar  1968  steigt  dann  der

aOütsrivalenkampf  K8K  Landeck  gegen  SV Landeck  auf

der  Kegelbahn  Nußbaum  - Perjen.

Schiitzengilde  Schönwies

Ausschreibung

zur  Gildenmeisterschaft  im Zimmergewehr  1968

Die  Gildenmeisterschaft  findet  erstmalig  im  Zimmer-

gewehr  am  18.  Februar  1968  statt.  Ort:  übungslokal

der  BchützepgNde  Zams  von  17 bis  22 Uhr.  Bedingungen:

lO Schuß  Probe,  40  Schuß  stehend.  Die  Meisterschafti

wird  in allen  Klassen  ausgetragen.  Auswertung  : Schützen-

gilde  Zams.  Teilnahme  wegen  Qualifikation  zur  Bezirks-

meisterschaft  sehr  wichtig  I

0ottc»aieu»ltutluuug  fü  Jet  Pfarrkirche  Iiandeak
Sowtag,  18.  FebrMr:  Sexagesima,  6.30  Uhr  Messe  fiir

die Pfarffamilie,  8.30 Uhr Jahresmesse für Rudolf Trenk-
walder,  9.30 Uhr Jahresamt für Konrad Thaler,  1l Uhr
Qesse  für  Luise  Sföuler  geborene  Rodcenhauer,  19.30  Uhr

Jahrismesse für Sabina und Erwin  Ro*enbauer.
Montag,  19.  Febrttar:  festfreier  Tag,  6 Uhr  Messe ftir  Agnes

Krißmer, 7 Uhr 1. Jahresmesse für Magdalena Ste*er  und
Jahresmesse fiir  Helmut  Baldauf.

Gottesdienstordnung  in  der  PTar:rkirehe  Pexjen

Son.ntag,  18.  Februar:  Sonntag  Sexagesima  -  6.30  Uhr

Messe für Elisabeth Juen: 8.30 Uhr Messe fiir  Engelbert Alber-
tini;  9.30 Uhr  Messe für  die Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Messe

für  Franz  Erhart.

Montag,  19. Pebruar:  6 Uhr  Messe  für  Theresia  Zadra;

7.15 Uhr  Messe för  Eugen  und Franz  Fritz;  8 Uhr  Messe fiir

Marianne  Griin.

Dienstag,  20. Februar:  6 Uhr  Messe fiir  Aloisia  Albertini;

7.15 Uhr  Messe für  Karl  und Aloisia  Sd'iueler;  8 Uhr  Messe

fiir  Alois  Geiger.

Mittwoch,  21. Februar:  6 Uhr  Messe für  fülda:Wadletzer;

7.15 Uhr Messe für Alois Ganahl; 8 Uhr Messe für Johanna
Geiger.

Donnerstag,  22. Februar:  6 Uhr  Messe für  Albert  Kirsd'i-

ner; 7.15 Uhr Messe für Franz Braunhofer; 8 Uhr Jahres-
messe für  Agnes  Auer.

Freitag, 23. Februar: 6 Uhr Messe fiir Johann und Anna
Neurauter; 7.15 Uhr Messe fiir Josef Neuner; 8 Uhr Messe
für Josef und Heinri&  RöCl(.

Samstag,  24. Februar:  6 Uhr  Messe nadi  Meinung;  7.15 Uhr

Messe na*  Meinung;  8 Uhr  Messe nach  Meinung.

Gottesdienstordnung  in  dm  )Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  18. Februar:  Sonntag  Sexagesima,  7 Uhr  Messe

für  Veronika  Grießer,  9 U&  Bet-Sing-Messe  für  die  Pfarr-

gemeinde,  19.30  Uhr  Messe für  Otto  Reidweyr.

Montag,  19. Februar:  6.45 Uhr  Messe  für  Franz  Erhart.

Dienstrag,  20. Februar:  19.30  Uhr  ]ugendrnesse  (Mäen)
fiir  verstorbene  Eltern.

Mittwocb,  21.  Februar:  6.45  Uhr  Schulmesse  für  Albert
Handle.

Donnerstag,  22.  Februar:  19.30  Uhr  Frauenmesse  fiir

Hermann  und  Elisabeth  Folie.

Freitag, 23. Februar: 6.45 Uhr Messe für Johann Zangerle.
Samstag,  24.  Februar:  6.45  Uhr  Messe  für  die  Armen

Seelen.

Äntl.  Oienit:  17. 2. 1968 (nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)
Landeck-Zams-Pians  : Sprengelarzt  Dr.  KarlEnger,  Ldok,WTel.  471
St.Anton.Pettneu  : Sprengelarzt  Dr.  E.Weißkopf,  8ti.  Anton,Te1.47ö

Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzti  Dr.  Friedriüh  Kunozioky,  Pfund»
Prutz-Ried  i Dr. Heohenberger,  Sprengelarzti  in Pnutz

Tlarärztlicher  8onntagsdienst-

17. 2. i Dr. Klingler  Guido,  Landeok,  Malsemtr.  74 Tel. 8ö4

Nächata  Muttarbaratung:  Montag,  18. 2,, 14 - lO TJb»
aLiJt,  vlliulhu  IllLl  10-12 Uhr  geöffnei

T1wag4tömienit  (Landeok-Zams) Ruf !10/4E%
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Mittwoah,  den  21.  Feber
wiedex

Liftauffahrt  von  20-20.80  Uhr  - Hüttem,auber amThialbergrestaurant
Üh Hüehxei1s-t»derUmsföndskleid
wlr halten uns für Sie bereit. Unsere  mo-
disch  dezenten  Modelle werden.-auch Sie
begeistern.

lhrBübybrüuchfd'Aussteuer
schon  vor  der  Geburt.  Alles  für  die Kleinsten

preiswert  im

N a

'li

-1
=j

k=
'il
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: Wir  geben  die traurige  Naohriüht,  daß un-

ser 8eniorchef,  :E{err  i

Josei Prantauer 
I

, am  13. Februar  19«)8 nach  langem,  schwerem  '
Leiden,  versehen  mit  den hl.  8terbesakramen-

 ten,  verstorben  ist.

Mit  ihm  verlieren  wir  einen  gütigen,  ver-
' sttindnisvollen  und  verehrten  Ohef, dem wir

stets  ein ehrendes  Andenken  bewahren.
I

i Die Arbeiter  u. Angestellten

' der Fa. Josef Prantauer  & Co.
I
I

. imiy,l

fesche  Tanzkleider  - Röcke  - Blusen  - Abend-
pulloverl  - lange  Handschuhe

Gendarmerie-,  Bahn-,  Post-  u.  Z,oll-
beamte  können  ihre  I)ienstanzuge
für  wenig  Geld  rasch  nnd  sauber
reinigen  lassen  in  der

N 0 R G E - F«p«ph.h.«einigun.g - LAN DEC K

Abverkauf
von  Kohle-  u. Ölofen  zu stark

reduzierten  Preisen.

Fa.  KLAUS  NUENER,  Landeck,  Bruggfeldstr.

Fur  die vielen  tröstlichen  Zeichen  aurrichtiger  Anteilnahme  am Heim-

gange  meiner  innigst  geliebten  Gattin,  unserer  herzensguten  Mutter,  Frau

Mathilde  Waitle  geb. von  Lutz
Wirtin  am  Neuenzoll

möchten  wir  allen  unseren  tiefempfundenen  Dank  aussprechen.

i 03I1k  33gpI1g  A]len Spendern der vielen schönen Kräüze und Bukette, sowie den
zahlreichen  Besuchern  der  Seelenrosenkränze  ein herzliches  Vergelts  Gott.

' Fließ,  im Feber  1968

Sepp Waltle  mit  Kindern

I1 @
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Skibobverkauf  - und Skibobverleih

#spourDeifenbergerz,==,us
+4

Arheitsamt Landeük,Te1.818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfürsorge.

Aufklärung  tut  notl  Daa  m  ü a s e  n 81s  wlsami

Nhr  Irmrb
wlrd  Sle nl*t  mehr  belästigen,  denn elne bequeme  tmd
massgereffite  BandaOe,  ohne Feder,  ohne 8föenke1r1emen,
befrelt  Sle von den unangenehmen  Besdiwerden.  Daa hi
Jahrzehnten  praktlscher  Erfahrungen  zur VollkommanheR
entwk*elte  und unlversell  verstellbare

Spranzband  -  60
Deutsd'iea  Erzeugnla

patentlert  In der Sdiwelz,  DeutsThland  und Claterr
ternat.  ErFlndermesse  Brassel:  Silbermedallle,  verbürg €

s elnen  aktiven  Vollschutz  för Bruchlelden.  Wlr  slnd auf Ban-
dagen  für  Leislen-,  Hoden-,  Nabel-,  und Bauchbrüdie,  aowm
för Narbenbrüdie  na6  0perallonen  spezlallslerl

lelnverkauf:  BANDAa!N-LlMR,  8a1zt»urg.  S*rannengas»  *.  8
kifomileren  Sle sldi  - mlt ärztlldier  Verschrelbung  - ami

Mi.  21. 2. Landeck  8.00 - 9.00 €iasth.  Schwarzer  Adler

0bslbüu-Füchürbeilen
lOndSCINOflSgeSIOINUng

(Begrünen)

vom  Fachmann

Obstbaumeister

Schütz  Rudolf
FLIES8  49 Telefon  62197

Zum HevainBs-
sehmous
am 28. Februar  1968  ladet  herzlieh  ein.

jami1ip  S@Bxi

Gasthof  ,!LöWEN"  - Landeak

Däe große  Cousine  des Büstenhalters
ist das Corselett.  Auf  diese  Verwandt-

schaff  kann  eine  Frau  -  die  sich

pflegt  -  nicht  mehr  verzichten.

Alle  Modelle  im

Garage  in  Landeck-Öd

zu  vermieten.

Dr.  80HULER,  8a1zburg,  Ignaz-Harrerstraße  62

Herr  soforti  aufgenommen.

Zuschriften  an  die  Verwaltung  des  Blattes,

Achtung roto-Sonderaktion!
1 AgfaRapid'Kameramitl  :E'ilmumnur

S ss..
In Ihrem  Fotohaus  R. MÄTHIS,  Iiandeck

FÜl'lfOF für  Hydraulik-Bagger

Kf€lnfOI1feF

WülIenföl1Fef und

werden  aufgenommen.

Telefon  528 und  806



Gemein  de  blatt 17,  Februar  1968

Die Gespensterparty
Eine  Zwerühfell-Attacke.  wie  man  gie noch  nicht  erlebt,  hat.

Miti  Fred Gw3mne,  Yvonne  de Oarlo, Al Lewis u. u.

Freitag,  16.  Februar   19.45  uhr  Jv.

{J2000-TaueMahrtdesGrauens
U 2000,  die  Waffe  der  Zukunft  in  Aktion.  Mit  Teo  Tashma,

Yori  Furman,  Ken  Chara,  Juno  Taszkay  u. a.

8amstag,  17. Februar 17  u.  19.45  uhr  14  J.

Die  'Veidaxnudeia  der

blauexh  B*rge

Abenteuer  im  Lappland.  Miti  Lex  Barker,  Ronald  Frager,

Walter  Rilla,  Ann  8myrner,  'Veronika  Vendell  u.  a.

Sonntag,  '18. Februar

Mbntag  19.  Februar

14,  17 und  20.00  uhr

19.45  uhr

A:HRVr rUR nINnN TOffi!!i
Naüh  dem  James  Bond4utor  lan  Fleming.  Mit  James  Magon,

SimoneSignoreti,  Maximilian  Sehell  u.'  a.

Dienstag,  20. Februar  19.45  Uhr  Jv

Win:netou
L  Teil

Dey  Karl-May  Großfarbfilm  mit  i Lex  Barker,  Pierre  Briee,

Mario  Adorf,  Marie  Varsini,  Ralf  Wolter,  Eddi  Arenti  u. a.

Mittwoch,  21. Februar  19.45  Uhr  14  J.

Winnetoau
IL  Teil

Der  bekannte  Jugendroman.  Mit  Lex  Barker,  Pierre  Briae,

Ant,hony  Steel,  Karin  Dor,  Kingki  u, a.

Donnerstag,  22. Februar  19.45  Uhr  14  J.

Ab  Freitag,  23.  Februar  Jv.

Letzta  Grülle  von  Onkel  Joe

VORVERKAUF:

Montag  bis  Freitag  ab  18.30  Llhr,  8amstag  ab 18 uhr,

fionn-  und  Feiertag  ab  12.30  uhr.

Skischule  Landeck  - Zams

Sehikurs  für  roxtgeschritteae  Dameü  u. Herren

@ von 26. Februar  bis 2. März  1968

Täglich  14 - 16 Uhr
Kursbeitrag  S 200.-

Anmeldung  u. Treffpunkt:

Venetseilbahn  T €Il. 605 oder  663

WarinsariariwirdnithIvergessen!

T EXTi[iEN


